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A A A B A e Ao Fiir Qodeaffen.
Sthe und Schiller

in Obio.

% Dort wird man, den Bunger nach Bildung zu stillen,
Die Dichterfiirsten von neuem entbiillen.

Sie haben zwar lingst so in Weimar gestanden,
Tun diirfen sie jenseits des Ozeans landen;
€s flistert der eine dem andern in’s Obr:
»Wir kommen mir stark — deplazieret vor!

»oie gaffen uns an wie wilde Tiere!
»Das kommt von dem ewigen Zeitungsgeschmiere.
»Wir dirfen fiir Deutschtum: Reklame machen
»Wobl bald auch in Peking, flankiert von Drachen!

»Wir bilden die Sdulen des deutschen Kredites
»Jm Husland, — der G&thebund litt es.
»Zwei Siouxindianer als Tauschexemplare
»Sthickt wobl nach Berlin man, das liebt solche Ware!

»IIlir ist schon ganz Cleveldndlich-sittlich zu Mute!*
IMeint Schiller. — ,,Ertrag es mit Kaltem Blute*,
Lacht Gothe, ,,dass Ueberseehunde nun fiigen
Zum Ilachguss den Aufguss in stillem Geniigen!
Der beese Dieterich von Bern.

~» Fussballspiel. @

0, wie freut es mich am IMontagmorgen,
Wenn man telegraphisch lesen kanm,
_ Wo der Wanderbecher nun geborgen,
Wer beim Fussballspiel den Sieg gewann!

Patriotisch meine Pulse beben,
Wenn dem Beimatklub ein Goal gelang
Und dem fremden Widerparte neben
Beide Stangen stets der Fussball sprang.

Alles andre ist daneben nichtig,
Wer gewdblt, ob ein Gesetz genehm;
Tur dem Fussball ist der Biirger pflichtig,
Fiir die Urne ist er zu bequem.

Die Geschichte wird den Beros zeigen,
Dem der beste Fussballstupf gegliickt;
Ziichtig sich die Ebrenjungfern neigen,
Und bewundernd sith der Biirger biickt.

Karl Jabn.

RAus Paris: Die neueste IMode ist, die handschube
nicht zuzuknépfen, sondern umzuschlagen, dass das Futter

sichtbar wird. — Jm ndchsten Jabr wird es modern sein,
alle Knopfe offen zu lassen. . . .




	Für Modeaffen

